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Workshop 4 
„ Vernetzung - Partizipation - Mobilisierung“

Freiwilliges Engagement älterer Menschen 
in Stadt und Land

Moderation: Ursula Woltering, Ahlen
Referentin: Sabine Jarofka-Helmus, Moers



Ziele der Engagementförderung  

� Menschen gestalten ihr Gemeinwesen

Freiwilliges Engagement älterer Menschen
in Stadt und Land

� übernehmen Verantwortung für andere
� erleben Lebenssinn, Bestätigung und Freude
� lebendige, vielfältige Angebote entstehen
� Talente der BürgerInnen sind Gewinn für die Stadt
� zeitgemäßes Altersbild wird vermittelt
� Kontakte zwischen Generationen sind wertvoll
� Stadtmarketing und Standortfaktor



Wie gewinne ich Menschen für Engagement?

� sinnstiftende Tätigkeiten für Geist, Herz und Vitalität 

Freiwilliges Engagement älterer Menschen
in Stadt und Land

� Gemeinschaft erleben und Erfahrungsaustausch

� lebensnahe Qualifizierung für persönliches Wachstum

� Möglichkeiten sich weiterzuentwickeln - „Karriere“ 

� Zeitsouveränität und geregelte Ein- und Ausstiege

� öffentliche Beachtung und soziale Anerkennung 

� klare Strukturen und Vereinbarungen zwischen allen



Gestaltungswille und gemeinsame 
Verantwortung in Netzwerk

Vernetzung – Kooperation und Mehrwert
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��	��
���	��
� � ertschöpfung der Ressourcen erhöhen
� Versorgungslücken schließen
� Übergänge erleichtern
� Profile abgrenzen
� Partizipation ermöglichen



Gestaltungswille und gemeinsame 
Verantwortung im Netzwerk

Vernetzung – Kooperation und Mehrwert

� Vorteile erkennen, Motivation und Eigeninteresse klären
� gemeinsame Botschaft, Profil, Image bilden
� gemeinsame Projekte und Aufgaben
� Erfolge definieren und Meilensteine festlegen
� Spielregeln: Vereinbarung, Memorandum, Erklärung
� Konkurrenz überwinden



Aufbau eines Netzwerkes

� Aufbau, Form (Runder Tisch, Forum mit AGs…)

Vernetzung – Kooperation und Mehrwert

� Orte (wechseln…)
� Zeiten (wie oft, wann, wie lange,…)
� Informationsfluss sichern
� Öffentlichkeitsarbeit gestalten
� Koordination und Moderation – Wer?
� SchirmherrIn, FürsprecherInnen
� Verantwortlichkeiten verteilen/ übergeben



erste Schritte zum Netzwerk

� Bestandserfassung, Befragung, Handlungsbedarf
� Thema und Profil schärfen, Konzept erstellen,

Vernetzung – Kooperation und Mehrwert

� Thema und Profil schärfen, Konzept erstellen,
� Handlungsfelder benennen, Ziele
� Maßnahmen entwickeln
� KooperationspartnerInnen sammeln, Motivation und 

Interessenlage abfragen
� … gemeinsame Projekte, die Erfolg haben (können)



Vernetzung – Beispiel Moers

Seniorenbüro-Repelen

• Träger ist das Diakonisches Werk 

Moers � Kamp-Lintfort � Rheinberg � Neukirchen-Vluyn � Duisburg-Rheinhausen � Duisburg-Homberg

• Träger ist das Diakonisches Werk 
Kirchenkreis Moers

• in Kooperation mit der 
Ev. Kirche Repelen und der 

Stadt Moers
• Aufgaben und Ziele



Vernetzung – Beispiel Moers

Veranstaltungen
Kooperationen

Beratungs-
Pool

Moers � Kamp-Lintfort � Rheinberg � Neukirchen-Vluyn � Duisburg-Rheinhausen � Duisburg-Homberg

Seniorenbüro 
Moers-Repelen

Informations-

und

Beratungsstelle

Internetcafe

Runder Tisch
„Älterwerden in Repelen“

Treffpunkt
Ehrenamtlicher

Senioren-
beraterInnen

Gremienarbeit



Mitmachen und Mitgestalten  

� ��������	���	����������	
������������	��������	
���	�������������	��	���������	

Partizipation – Teilhabe und Mitwirkung
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Ziele der Partizipation  
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Partizipation – Teilhabe und Mitwirkung
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Formen und Methoden

� aktivierende Befragungen
� Bürgerforen, Internetforen
� Runde Tische

Partizipation – Teilhabe und Mitwirkung

� Runde Tische
� Podiumsdiskussion
� Fish Bowl, World Cafe
� Open Space Konferenz
� Planspiel
� Workshop
� Markt der Möglichkeiten
� Zukunftswerkstatt
� Volksbegehren



Exkurs: Empowerment

(engl. für Ermächtigung) 

Partizipation – Teilhabe und Mitwirkung

bezeichnet eine Form der ressourcenorientierten Intervention,  
bei der Menschen motiviert und/oder professionell unterstützt 
werden, ihre Belange selbstverantwortlich, selbstbestimmt und 
autonom in die Hand zu nehmen. 
Damit soll u.a. bürgerschaftliches Engagement gefördert 
werden.



Partizipation – Beispiel Moers



Mitmachen und Mitgestalten  
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Mobilisierung – Ansprache und Aktivierung
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Motivation – etwas zieht, etwas schiebt !

� ������	������	2����������	"������&	�����������

Mobilisierung – Ansprache und Aktivierung
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� Leidensdruck, z.B. durch Einsamkeit, Trauer
� Langeweile, Unterforderung und Unausgefülltheit
� Wunsch, etwas sinnvolles zu tun, sich einzubringen



Mobilisierung – Beispiel Moers

EIF – Erfahrungswissen für Initiativen

� Stärkung des Zusammenhaltes der Generationen 
� Gesellschaftliche Teilhabe/Teilnahme älterer Menschen� Gesellschaftliche Teilhabe/Teilnahme älterer Menschen
� Erfahrungswissen der Älteren erschließen u. nutzen 
� Förderung des lebenslangen Lernens 
� Unterstützung von Prozessen der Selbstorganisation 
� Förderung des inter/nationalen Erfahrungsaustauschs 
� bürgerschaftlichen Engagements stärken
� die Potentiale der Älteren nutzen f. demografischen Wandel
� Veränderung des Altersbildes aufzeigen 
� Bundesmodel „Erfahrungswissen für Initiativen“ sichern



Mobilisierung – Beispiel Moers



Empfehlungen 

� gemeinsame Arbeit an einem zeitgemäßen Altersbild

� Experimentieren und nicht aufgeben

Freiwilliges Engagement älterer Menschen 
in Stadt und Land

� Experimentieren und nicht aufgeben

� kleinschrittig vorgehen und Erfolge feiern 

� Der eigenen Arbeit Bedeutung geben!

� Menschen Chancen geben

� Erfahrungen nutzen und die Menschen mitgestalten lassen
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